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Bewertungsentscheid (Auszug) 

Retrospektive Bewertung Schweizerische Universitätskonferenz 
SUK (Geschäftsverwaltungsunterlagen SUK 2001-2014), 2014 

Aktenbildende Stelle Schweizerische Universitätskonferenz (SUK) 

Anbietende Stelle Schweizerische Universitätskonferenz (SUK) 

Datum Genehmigung 25. August 2014 

1 Anlass und Gegenstand der Bewertung 

Die Schweizerische Universitätskonferenz SUK wird per Ende 2014 aufgelöst und ihr Generalsekretariat 

in das Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation (SBFI) integriert. Im Zuge dieser Reor-

ganisation hat die SUK noch vorhandene Geschäftsverwaltungsunterlagen aus dem Zeitraum 2001-

2014 dem Bundesarchiv zur Bewertung angeboten. Die Unterlagen sind gemäss dem für den Zeitraum 

2001-2014 gültigen Registraturplan SUK im offiziellen Angebotsformular verzeichnet. 

2 Aufgaben und Kompetenzen der aktenbildenden Stelle (SUK) 

Die Schweizerische Universitätskonferenz (SUK) koordiniert die Tätigkeiten von Bund und Kantonen im 

universitären Hochschulbereich auf gesamtschweizerischer Ebene. 

Ihre Aufgaben und Zuständigkeiten sind in der Vereinbarung zwischen dem Bund und den Universitäts-

kantonen über die Zusammenarbeit im universitären Hochschulbereich vom 14. Dezember 20001 fest-

geschrieben (gemäss Art. 6 UFG): 

 Erlass von Rahmenordnungen über die Studienrichtzeiten und über die Anerkennung von Stu-

dienleistungen und Studienabschlüssen, die für die Vereinbarungspartner verbindlich sind;  

 Gewährung von projektgebundenen Beiträgen;  

 periodische Beurteilung der Zuteilung der Nationalen Forschungsschwerpunkte unter dem Ge-

sichtspunkt einer gesamtschweizerischen Aufgabenteilung unter den Hochschulen;  

 Anerkennung von Institutionen oder Studiengängen;  

 Erlass von Richtlinien für die Bewertung von Lehre und Forschung;  

 Erlass von Richtlinien zur Umsetzung des Wissens im Forschungsbereich.  

Die SUK verfügt über bindende Entscheidungskompetenzen in definierten Bereichen. Die von der SUK 

bisher erlassenen verbindlichen Richtlinien umfassen die Richtlinien für die Akkreditierung im universi-

tären Hochschulbereich in der Schweiz vom 28. Juni 2007 (AS 2007 4011), die Richtlinien für die koor-

dinierte Erneuerung der Lehre an den universitären Hochschulen der Schweiz im Rahmen des Bologna-

Prozesses (Bologna-Richtlinien) vom 4. Dezember 2003 (AS 2004 3003) (Zuständigkeit Vollzug: CRUS, 

Aufsicht über die Umsetzung: SUK) sowie die Richtlinien für die Qualitätssicherung an den schweizeri-

schen universitären Hochschulen (Qualitätssicherungs-Richtlinien) vom 7. Dezember 2006 (AS 2007 

727). 

Darüber hinaus gibt die SUK zuhanden des Bundes und der Universitätskantone Empfehlungen ab zur 

                                                      
1 AS 2001 67. 
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Zusammenarbeit, der Mehrjahresplanung sowie für eine ausgeglichene Arbeitsteilung im universitären 

Hochschulbereich. Ebenfalls informiert sie die Vereinbarungspartner, die Kommission Universitätsver-

einbarung sowie die Schweizerische Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren (EDK) über ihre 

Geschäfte und konsultiert ihrerseits die jeweils interessierten Kreise (Leitung, Dozentenschaft, Mittelbau 

und Studierende der universitären Hochschulen sowie die Organisationen der Wirtschaft).2 

Die SUK ist schliesslich die Aufsichtsbehörde des Organs für Akkreditierung und Qualitätssicherung 

(OAQ). In dieser Eigenschaft genehmigt sie das Jahresprogramm der OAQ, wählt die Mitglieder und die 

Präsidentin/den Präsidenten des wissenschaftlichen Beirats, stellt die Direktorin/den Direktor OAQ an, 

erlässt die Geschäftsordnung, genehmigt das jährliche Budget und entscheidet über die Information der 

Öffentlichkeit.3 

Nachstehend eine Übersicht von Aufgabenbereichen der SUK, bei welchen die Zuständigkeiten auf 

verschiedene Organisationen (SUK, CRUS und Dritte) verteilt sind (vgl. auch Kapitel 3.6): 

Aufgabenbereich Zuständigkeit SUK Zuständigkeit CRUS Zuständigkeit 

Weitere 

(OAQ, SBFI etc.)  

Akkreditierung von uni-

versitären Institutionen 

und Studiengängen  

(gem. Art. 7 Vereinbarung 

Bund und Universitätskan-

tone, AS 2001 67 und Ak-

kreditierungsrichtlinien 

SUK, AS 2007 4011). 

Das Akkreditierungsverfah-

ren erfolgt über drei Stufen: 

1. Selbstbeurteilung der zu 

akkreditierenden Einheit, 2. 

Externe Prüfung durch eine 

unabhängige Gruppe von 

ExpertInnen, 3. Akkreditie-

rungsentscheid SUK 

Die Gesuche zur Akkredi-

tierung werden der OAQ 

eingereicht 

Die SUK entscheidet auf An-

trag der OAQ über die Akkre-

ditierung  

- Verfahrensprü-

fung 

Das OAQ bereitet 

Entscheidungen 

der SUK über die 

Akkreditierung von 

universitären 

Hochschulen und 

Studiengängen 

vor. 

Es führt die Ge-

suchsverfahren 

durch, prüft und 

wertet die einge-

reichten Unterla-

gen aus (Selbstbe-

urteilung, Bericht 

Experten, Stel-

lungnahme der zu 

akkreditierenden 

Einheit). Auf Basis 

dieser Informatio-

nen erstellt das 

OAQ einen Bericht 

mit Antrag betref-

fend die Akkredi-

tierung, welcher 

der SUK zum Ent-

scheid vorgelegt 

wird. 

Projektgebundene Bei-

träge  

Die SUK ist für die Vergabe Die CRUS nimmt Stellung zu 

den Beschlüssen der SUK.  

Das SBFI ist für 

                                                      
2 Art. 6 Vereinbarung zwischen dem Bund und den Universitätskantonen, AS 2001 67. 
3 Vgl. Art. 6 Abs. 5 Vereinbarung zwischen dem Bund und den Universitätskantonen, AS 2001 67. 
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Der Bund unterstützt basie-

rend auf dem UFG seit 

2000 im Rahmen der bewil-

ligten Kredite universitäre 

Kooperationsprojekte so-

wie Innovationen von ge-

samtschweizerischer Be-

deutung. Beiträge werden 

ausgerichtet an die Kosten 

für Planung, Aufbau und 

Betrieb eines Projektes 

während einer bestimmten 

Zeit (Art. 20 und 21 UFG). 

Die Beiträge an Projekte 

werden durch Verfügung 

gewährt (Art. 46 UFV) 
  

und Finanzierung der projekt-

gebundenen Beiträge zu-

ständig und lanciert in diesem 

Zusammenhang die Aus-

schreibungen für die Koope-

rationsprojekte der Universi-

täten. 

 

die Kreditverwal-

tung, die Revision 

und das Control-

ling zuständig. Es 

stellt basierend auf 

den Entscheiden 

der SUK zu den 

Projekten die ent-

sprechenden Zah-

lungsverfügungen 

aus (Art. 46 UFV). 

Beitragsrechtliche Aner-

kennungsverfahren 

(nach Art. 12 UFG und Art. 

3 UFV) 

 

SUK wird konsultiert zu 
eingegangenen Gesuchen 

 Gesuche um Aner-

kennung der Bei-

tragsberechtigung 

werden dem WBF 

eingereicht.  

Auf Veranlassung 

des WBF in Ab-

sprache mit der 

SUK wird das 

OAQ mit der Prü-

fung der Anerken-

nungsvorausset-

zungen beauf-

tragt. 

Programm Chancen-
gleichheit von Frau 
und Mann 

Das Bundesprogramm 
„Chancengleichheit von 
Frau und Mann an Uni-
versitäten“ (2000-) soll 
den prozentualen Anteil 
an Professorinnen erhö-
hen. Schwerpunkte sind 
ein finanzielles An-
reizsystem für Universi-
täten, Mentoring/Bera-
tung sowie der Auf- und 
Ausbau der Kinderbe-
treuung.  

Gesteuert wird das Pro-
gramm durch einen Len-

Die SUK war für den Zeit-
raum von 2000-2007 für 
die Programmkoordination 
zuständig. Mit Beschluss 
vom 19. April 2007 hat die 
SUK die Programmkoordi-
nation an die CRUS dele-
giert. 

Die SUK bleibt zuständig 
für die Beschlussfassung 
über die finanziellen An-
träge, die ihr vom General-
sekretariat der CRUS vor-
gelegt werden. Sie geneh-
migt auch den Ausfüh-
rungsplan des Pro-
gramms. 

Ab 1.1. 2008 ist die CRUS für 

die Programmkoordination 

zuständig. 

 

 

Das SBFI ist für 

die Kreditverwal-

tung, das Control-

ling – insbeson-

dere des inhaltli-

chen und finanzi-

ellen Reportings – 

und die Revision 

zuständig.4 

 

 

 

                                                      
4 Vgl. Bericht SUK/Lenkungsausschuss Chancengleichheit, Ausführungsplan zum Bundesprogramm 
Chancengleichheit (BPCG) von Frau und Mann an Universitäten 2008-2011, 2007, http://www.gleichstel-

lung.unibe.ch/unibe/generalsekretariat/gleichstellung/content/e3510/e3517/e4255/BFI_Entwurf20_Ausf-

plan_def_ger.pdf (17.07.2014).  

http://www.gleichstellung.unibe.ch/unibe/generalsekretariat/gleichstellung/content/e3510/e3517/e4255/BFI_Entwurf20_Ausfplan_def_ger.pdf
http://www.gleichstellung.unibe.ch/unibe/generalsekretariat/gleichstellung/content/e3510/e3517/e4255/BFI_Entwurf20_Ausfplan_def_ger.pdf
http://www.gleichstellung.unibe.ch/unibe/generalsekretariat/gleichstellung/content/e3510/e3517/e4255/BFI_Entwurf20_Ausfplan_def_ger.pdf
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kungsausschuss mit De-
legierten aller Universi-
täten der Schweiz.  

(Vgl. Webseite SUK und 
Webseite CRUS 
(23.07.2014)) 

Programm Virtueller 

Campus Schweiz (SVC) 

Virtueller Campus 
Schweiz (SVC) war ein 
Programm des Bundes 
zur Förderung des E-
Learning an Schweizer 
Hochschulen. Das Pro-
gramm wurde zwischen 
2000 und 2008 durchge-
führt. Der Lenkungsaus-
schuss bestehend aus 
zehn Experten war ver-
antwortlich für die Aus- 
bzw. Durchführung des 
Programms (Auswahl 
und Evaluation Projekt-
eingaben, Begleitung 
Projekte, Berichterstat-
tung etc.). Die Kommis-
sion, welche die Verbin-
dung zwischen den Rek-
toraten und dem Pro-
gramm gewährleistete, 
wurde Ende 2003 aufge-
löst, die Aufgabe über-
nahm die CRUS. 

(Webseite SVC, www.vir-

tualcampus.ch, 
16.07.2014) 

Die SUK war im Zusam-
menhang mit der Gewäh-
rung von projektgebunde-
nen Beiträgen für das Pro-
gramm verantwortlich. Sie 
genehmigte den Ausfüh-
rungsplan 2004-2007, 
welcher den organisatori-
schen und finanziellen 
Rahmen des Programms 
festlegte und nominierte 
die Mitglieder des Len-
kungsausschusses und 
dessen Präsidenten auf 
Vorschlag der CRUS. 
 

Die SUK war im Len-
kungsausschuss SVC ver-
treten. 

Für die operationelle Durch-

führung des Programms auf 

nationaler Ebene wurde in 

der Phase des Konsolidie-

rungsprogramms 2004-2007 

die CRUS beauftragt. 

Der Koordinationsdienst des 

Programms (Administration), 

welcher den Lenkungsaus-

schuss bei der Durchführung 

seiner Aufgaben unterstützte, 

war administrativ der CRUS 

angegliedert. 

 

Die CRUS war im Lenkungs-

ausschuss SVC vertreten. 

Das SBF war für 

das Kreditma-

nagement, die Re-

vision und das Re-

porting zuständig.  

 

 

 

 

 

Das SBF und das 

BBT waren im 

Lenkungsaus-

schuss SVC ver-

treten. 

Tabelle 1: Übersicht Aufgabenbereiche SUK, CRUS und Dritte 

3 Ergebnis der Bewertung 

Die angebotenen Unterlagen der Schweizerischen Universitätskonferenz wurden mehrheitlich aus 

rechtlich-administrativer Sicht archivwürdig bewertet, da sie die Geschäftstätigkeit der SUK nachweisen 

und die Aufgabenwahrnehmung der Konferenz im Bereich des universitären Hochschulbereichs ge-

mäss den rechtlichen Grundlagen (v.a. Universitätsförderungsgesetz) nachvollziehbar machen (Krite-

rium Nachweis der Geschäftspraxis). Insbesondere Unterlagen zu den Kernaufgaben SUK, d.h. der 

Gewährung von projektgebundenen Beiträgen (Hauptgruppe 5 Projektgebundene Beiträge nach UFG 

(Projekte)), der Anerkennung von Institutionen oder Studiengängen (Hauptgruppen 2 Universitätsförde-

rungsgesetz (UFG): Einzelnes und 7 Organ für Akkreditierung und Qualitätssicherung und weiterer Zu-

ständigkeiten gemäss der Vereinbarung Bund-Kantone von 2000 (Hauptgruppe 3 Schweizerische Uni-

versitätskonferenz), sind nahezu vollständig für eine Übernahme in das Archiv vorgesehen.  

Während Unterlagen zu projektgebundenen Beiträgen für (Bundes-)Programme (Positionen 52-56 und 

5831) vollständig in das Archiv übernommen werden, sollen im Bereich der Kooperations- und Innova-

tionsprojekte (Positionen 57 und 58) aufgrund der relativ gleichförmigen Unterlagenserien und da als 

Nachweis der Geschäftspraxis SUK ausreichend, hingegen nur eine Auswahl der Projekte archiviert 

werden (Sampling, jedes zehnte Projekt bzw. Laufnummer, beginnend bei 571-01 und endend bei 5832-

18). Die abgelehnten Projekte sind hingegen vollständig zu übernehmen. 

http://www.cus.ch/wDeutsch/beitraege/chancengleichheit/index.php?navid=23
http://www.crus.ch/information-programme/chancengleichheit-gender-studies-suk-programm-p-4/bundesprogramm-chancengleichheit-2000-20122013.html
http://www.virtualcampus.ch/
http://www.virtualcampus.ch/
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Ebenfalls aus rechtlich-administrativer Sicht archivwürdig bewertet sind Unterlagen im Bereich der ei-

genen Rechtsgrundlagen SUK (UFG, Vernehmlassungen zu Bundesgesetzen und Verordnungen, Er-

lass von Richtlinien und Rahmenordnungen), der Tätigkeit SUK im Rahmen von übergeordneten natio-

nalen und kantonalen Gremien und Konkordaten, der (strategischen) Planung und Führung der Konfe-

renz bzw. des Generalsekretariats sowie der Öffentlichkeitsarbeit SUK. Für eine Übernahme in das 

Bundesarchiv vorgesehen sind ebenfalls die Akten der der Konferenz angegliederten Kommissionen 

und Arbeitsgruppen (Hauptgruppe 4). 

Nicht archiviert werden dagegen Unterlagen, die die operativen Tätigkeiten der SUK nachweisen, 

zwecks Dokumentation gesammelt und abgelegt wurden (z.B. kantonale Universitäts- und Fachhoch-

schulgesetze, Unterlagen der Partnerinstitutionen) sowie Unterlagen zu Geschäften, bei welchen die 

SUK nicht federführend zuständig ist bzw. war. Letzteres betrifft im Wesentlichen die Bereiche Rechts-

grundlagen (Federführung EDI bzw. EVD/WBF), Zusammenarbeit mit Parlament und Bundesverwal-

tung (parlamentarische Vorstösse, Botschaften Bundesrat, Departemente) bzw. mit kantonalen und drit-

ten Behörden und Institutionen sowie die Zusammenarbeit im internationalen Umfeld. 


